
(19) 

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

(12) 

en  des  brevets  E P   0  6 2 7   6 0 7   B 1  

E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T S C H R I F T  

(45)  Veröffentlichungstag  und  Bekanntmachung  des 
Hinweises  auf  die  Patenterteilung: 
30.09.1998  Patentblatt  1998/40 

(21)  Anmeldenummer:  94105670.7 

(22)  Anmeldetag:  13.04.1994 

(51)  intci.6:  F28D7/02 ,   F 2 8 D 7 / 1 0  

(54)  Dampf  beheizter  Wärmeübertrager 

Steam-heated  heat  exchanger 

Echangeur  de  chaleur  chauffe  par  la  vapeur 

(84)  Benannte  Vertragsstaaten: 
AT  CH  DE  DK  FR  GB  IT  LI  SE 

(30)  Priorität:  02.06.1993  DE  4318240 

(43)  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung: 
07.12.1994  Patentblatt  1994/49 

(73)  Patentinhaber:  WIELAND-WERKE  AG 
89079  Ulm  (DE) 

CQ 

o  
CO 

CM 
CO 
o  
Q_ 
LU 

(72)  Erfinder:  Martin,  Ulrich  Alfred 
D-89291  Holzheim  (DE) 

(74)  Vertreter:  Fay,  Hermann,  Dipl.-Phys.  Dr.  et  al 
Ensingerstrasse  21 
89073  Ulm  (DE) 

(56)  Entgegenhaltungen: 
EP-A-  0  105  847 
DE-B-  1  119  883 

DE-A-3  310  375 
DE-B-  1  150  695 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des  europäischen 
Patents  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent  Einspruch  einlegen. 
Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn  die  Einspruchsgebühr 
entrichtet  worden  ist.  (Art.  99(1)  Europäisches  Patentübereinkommen). 

Printed  by  Jouve,  75001  PARIS  (FR) 



1 EP  0  627  607  B1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  dampfbeheizten  Wär- 
metauscher,  insbesondere  für  kondensatseitige  Rege- 
lung  der  Wärmeübertragung,  mit  einem  ein  dampfbe- 
heiztes  Heizsystem  aufweisenden,  von  einem  sekundä- 
ren  Heizmedium  durchströmten  Gehäuse,  das  am 
stromauf  liegenden  Ende  an  einen  Rücklauf  und  am 
stromab  liegenden  Ende  an  einen  Vorlauf  für  das  se- 
kundäre  Heizmedium  anschließbar  ist,  und  mit  vom 
Heizdampf  parallel  und  im  Gegenstrom  zum  sekundä- 
ren  Heizmedium  durchströmten  Heizrohren,  die  am 
stromauf  liegenden  Ende  an  einen  Dampfvorlauf  und 
am  stromab  liegenden  Ende  an  einen  Kondensatrück- 
lauf  angeschlossen  sind,  wobei  das  Gehäuse  aus  einer 
Reihe  von  vom  sekundären  Heizmedium  parallel  durch- 
strömten  Mantelrohren  besteht,  in  denen  je  eines  der 
Heizrohre  angeordnet  ist,  die  vorlaufseitig  durch  eine 
den  Mantelrohren  gemeinsame  sekundäre  Vorlauflei- 
tung  für  das  sekundäre  Heizmedium  und  deren  Wan- 
dung  hindurch  nach  außen  zum  gemeinsamen  Dampf- 
vorlauf  geführt  sind. 

Die  DE  33  10  375  A1  zeigt  einen  derartigen  Wär- 
meübertrager,  bei  dem  das  primäre  Heizmedium  durch 
Feuerungsabgase,  das  sekundäre  Heizmedium  durch 
Wasser  gebildet  ist.  Die  Mantelrohre  weisen  nach  einer 
ersten  Ausführungsform  mit  Abstand  von  ihrem  Ende 
radial  abstehende  Rohrstutzen  auf,  durch  die  das  se- 
kundäre  Heizmedium  in  das  Mantelrohr  ein-  bzw.  ab- 
strömen  kann.  Die  Stirnseiten  der  Mantelrohre  sind  vor- 
laufseitig  strömungsmitteldicht  gegenüber  der  Dampf- 
vorlaufleitung  abgedichet.  Nach  einer  zweiten  Ausfüh- 
rungsform  sind  die  Rohrstutzen  zu  Anschlußflansche 
erweitert,  die  bei  miteinander  gekoppelten  Mantelroh- 
ren  eine  mit  diesen  integrale  sekundäre  Vorlaufleitung 
bilden.  Die  Anschlußflansche  sind  wiederum  mit  Ab- 
stand  vom  Ende  der  Mantelrohre  angeordnet.  Stirnsei- 
tig  sind  die  Mantelrohre  auch  in  dieser  Ausführungsform 
strömungsmitteldicht  abgedichtet  und  die  Abströmung 
des  sekundären  Heizmediums  erfolgt  in  radialer  Rich- 
tung.  Eine  Kühlung  des  primären  Heizmediums  durch 
das  sekundäre  Heizmedium  erfolgt  erst,  wenn  das  pri- 
märe  Heizmedium  im  Heizrohr  die  mit  Abstand  vom  En- 
de  des  Mantelrohres  gelegenen  Bereiche  erreicht,  die 
vom  sekundären  Heizmedium  umspült  werden. 

Bei  einem  aus  der  DE  11  19  883  bekannten  Wär- 
metauscher  sind  die  Heizrohre  alle  zusammen  in  einem 
einzigen  Gehäuse  angeordnet  und  mit  ihren  Enden  an 
zwei  Rohrböden  angeschlossen,  von  welchen  der  vor- 
laufseitige  Rohrboden  im  oberen  Gehäuseteil  seitlich  in 
der  Gehäusewand  angeordnet  ist,  während  der  konden- 
satseitige  Rohrboden  das  Gehäuse  nach  unten  ab- 
schließt  und  von  einem  Kondensatsammeiraum  trennt. 
Die  Heizrohre  sind  schraubenförmig  gewendelt,  wobei 
die  Steigung  der  Windungen  von  oben  nach  unten 
abund  damit  die  wärmetauschende  Oberfläche  in  Rich- 
tung  vom  Dampfeintritt  zum  Kondensataustritt  entspre- 
chend  zunimmt.  Derartige  Wärmetauscher  haben  sich 

in  der  Praxis  vielfach  bewährt;  der  Wärmetauscher  läßt 
sich  hervorragend  regeln  und  es  entstehen  bei  allen 
Dampfdrücken  keinerlei  Geräusche.  Jedoch  ist  die  Fer- 
tigung  eines  solchen  Wärmetauschers  sehr  aufwendig 

5  und  teuer. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 

Wärmetauscher  der  eingangs  genannten  Art  so  auszu- 
bilden,  daß  er  unter  Beibehaltung  der  guten  technischen 
Eigenschaften,  insbes.  Regelbarkeit  und  Geräuschfrei- 

10  heit,  einen  einfachen  Aufbau  besitzt  und  daher  sehr 
leicht  und  kostensparend  gefertigt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  dadurch  ge- 
löst,  daß  die  Mantelrohre  mit  ihrem  vorlaufseitigen,  an 
der  Stirnseite  offenen  Rohrende  in  der  sekundären  Vor- 

15  laufleitung  münden,  daß  die  Heizrohre  vorlaufseitig 
durch  die  an  der  Stirnseite  ausgebildete  Mündung  des 
jeweiligen  Mantelrohres  hindurch  in  die  sekundäre  Vor- 
laufleitung  hinein  geführt  sind,  und  daß  die  Mantelrohre 
im  Bereich  ihrer  Mündung  in  die  sekundäre  Vorlauflei- 

20  tung  im  Querschnitt  verengt  sind. 
Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  besteht  zu- 

nächst  darin,  daß  die  Heizrohre  durch  die  Vorlaufleitung 
geführt  sind,  weil  dadurch  gewährleistet  ist,  daß  die 
Heizrohre  am  Dampfeintritt  durch  das  aus  den  Mantel- 

25  röhren  aus-  und  die  Vorlaufleitung  durchströmende  se- 
kundäre  Heizmedium  sehr  gut  gekühlt  werden  und  Wär- 
menester,  die  vom  Strom  des  sekundären  Heizmedi- 
ums  nicht  erfaßt  und  durchspült  werden,  nicht  entstehen 
können.  Damit  ist  sichergestellt,  daß  im  Wärmetauscher 

30  keine  Brodel-,  Knister-  oder  Knallgeräusche  durch  se- 
kundärseitige  Überhitzungen  entstehen  können. 

Es  empfiehlt  sich  daher  auch,  daß  die  Heizrohre  im 
Bereich  der  Mündung  des  Mantelrohres  in  die  sekundä- 
re  Vorlaufleitung  und  innerhalb  der  sekundären  Vorlauf- 

es  leitung  selbst  eine  möglichst  geringe  Wärmetauschflä- 
che  aufweisen,  insbes.  glattwandig  sind.  Sie  geben  da- 
her  in  diesem  Bereich  weniger  Wärme  ab  und  diese 
Wärme  kann  von  dem  die  Vorlaufleitung  durchströmen- 
den  sekundären  Heizmedium  problemlos  abgeführt 

40  werden. 
Um  in  einfacher  Weise  die  Querschnittsverengung 

der  Mantelrohre  im  Bereich  ihrer  Mündung  in  die  sekun- 
däre  Vorlaufleitung  zu  erreichen,  ist  zweckmäßigerwei- 
se  der  verengte  Mündungsbereich  des  Mantelrohres 

45  von  einem  kurzen  axialen  Verbindungsstutzen  gebildet, 
den  das  Mantelrohr  mit  einer  nach  außen  konvex  ge- 
wölbten  Schale  übergeht. 

Weiter  empfiehlt  es  sich,  die  Anordnung  so  zu  tref- 
fen,  daß  parallel  zur  sekundären  Vorlaufleitung  auf  ihrer 

so  von  den  Mantelrohren  abgewandten  Seite  eine  Dampf- 
vorlaufleitung  verläuft,  an  welche  die  quer  durch  die  se- 
kundäre  Vorlaufleitung  hindurch  geführten  Heizrohre 
angeschlossen  sind.  Die  wärmetauschende  Oberfläche 
der  in  der  Vorlaufleitung  verlaufenden  Heizrohrab- 

55  schnitte  ist  dann  optimal  klein  und  die  Wärmeabgabe 
an  das  sekundäre  Heizmedium  im  Vorlaufrohr  entspre- 
chend  niedrig. 

Im  übrigen  sind  die  Heizrohre  in  den  Mantelrohren 
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mit  Abstand  von  deren  Mündung  in  die  sekundäre  Vor- 
laufleitung  schraubenförmig  gewendelt,  wobei  der  äu- 
ßere  Wendeldurchmesser  gleich  dem  Innendurchmes- 
ser  des  Mantelrohres  ist  und  im  Wendelinnenraum  ein 
Verdrängerkörper  angeordnet  ist,  der  verhindert,  daß  s 
das  sekundäre  Heizmedium  die  Mantelrohre  im  wesent- 
lichen  im  lichten  Wendelquerschnitt  der  Heizrohre 
durchströmen  kann,  was  für  den  Wärmeübergang  nach- 
teilig  wäre.  Zweckmäßigerweise  sind  die  Heizrohre  im 
gewendelten  Bereich  als  Rippenrohre  mit  dicht  anein-  10 
ander  liegenden  Rohrwendeln  ausgebildet. 

Eine  weitere  Ausbildung  der  Erfindung  geht  dahin, 
daß  die  Mantelrohre  am  stromauf  liegenden  Ende  durch 
je  einen  seitlich  angesetzten  Stutzen  an  eine  neben  den 
Mantelrohren  verlaufende  gemeinsame  sekundäre  15 
Rücklaufleitung  für  das  sekundäre  Heizmedium  ange- 
schlossen  sind,  und  daß  die  kondensatseitigen  Enden 
der  Heizrohre  jeweils  axial  durch  die  Stirnwand  ihres 
Mantelrohres  hindurchgeführt  und  mit  einer  gemeinsa- 
men  Kondensatsammelleitung  verbunden  sind.  Dies  er-  20 
möglicht  auch  am  rücklauf-  bzw.  kondensatseitigen  En- 
de  der  Mantel-  und  Heizrohre  eine  einfache  und  kosten- 
sparende  Vormontage.  Im  übrigen  bietet  der  Aufbau  des 
erfindungsgemäßen  Wärmetauschers  den  weiteren 
Vorteil,  daß  die  sekundäre  Vor-  und  Rücklaufleitung  25 
ebenso  wie  die  Dampfvorlauf  leitung  und  die  Kondensat- 
sammelleitung  wahlweise  mit  jeweils  einem  ihrerbeiden 
oder  mit  ihren  beiden  Leitungsenden  an  den  Vor-  und 
Rücklauf  für  das  sekundäre  Heizmedium  bzw.  an  den 
gemeinsamen  Dampfvorlauf  und  den  gemeinsamen  30 
Kondensatrücklauf  anschließbar  sind.  Der  mit  den  se- 
kundären  Vor-  und  Rücklaufleitungen,  der  Dampfvor- 
laufleitung  und  der  Kondensatsammelleitung  vorgefer- 
tigte  und  vormontierte  Wärmetauscher  besitzt  daher 
sehr  vielseitige  Anschlußmöglichkeiten  an  das  primär-  35 
seitige  Energieversorgungssystem  und  das  sekundär- 
seitige  Energieverbrauchersystem. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  einem  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiel  erläuter- 
tert;  die  Figur  1  zeigt  einen  Wärmetauscher  nach  der  40 
Erfindung  im  Längsschnitt,  die  Figur  2  in  der  Draufsicht. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  dampfbeheizter  Wärme- 
übertrager  für  kondensatseitige  Regelung  der  Wärme- 
übertragung  dargestellt.  Er  besitzt  von  einem  sekundä- 
ren  Heizmedium,  insbes.  Wasser,  parallel  durchströmte  45 
Mantelrohre  1  ,  von  welchen  im  Ausführungsbeispiel  nur 
zwei  vorhanden  sind,  die  aber  je  nach  gewünschter 
Wärmeübertragungsleistung  auch  in  wesentlich  größe- 
rer  Anzahl  vorgesehen  sein  können.  Jedes  Mantelrohr 
1  ist  am  stromauf  liegenden  Ende  1"  an  einen  selbst  so 
nicht  dargestellten  Rücklauf  und  am  stromab  liegenden 
Ende  1'  an  einen  ebenfalls  selbst  nicht  dargestellten 
Vorlauf  des  sekundären  Energieverbrauchersystems 
für  das  sekundäre  Heizmedium  in  weiter  unten  noch  nä- 
her  zu  beschreibender  Weise  angeschlossen.  In  jedem  55 
Mantelrohr  1  befindet  sich  ein  Heizrohr  2  zum  Durchlei- 
ten  des  Heizdampfes  bzw.  des  Kondensates,  wobei  alle 
Heizrohre  2  vom  Heizdampf  parallel  und  im  Gegen- 

strom  zum  sekundären  Heizmedium  durchströmt  wer- 
den.  Die  Heizrohre  2  sind  am  stromauf  liegenden  Ende 
2"  an  einen  wiederum  selbst  nicht  dargestellten  Dampf- 
vorlauf  und  am  stromab  liegenden  Ende  2'  an  einen 
ebenfalls  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellten  Konden- 
satrücklauf  des  primären  Energieversorgungssystems 
angeschlossen. 

Im  einzelnen  münden  die  Mantelrohre  1  mit  ihrem 
vorlaufseitigen  Rohrende  1'  in  einer  gemeinsamen  se- 
kundären  Vorlaufleitung  3  für  das  sekundäre  Heizmedi- 
um.  Die  Heizrohre  2  sind  vorlaufseitig  durch  die  Mün- 
dung  4  des  jeweiligen  Mantelrohres  1  hindurch  in  die 
sekundäre  Vorlaufleitung  3  hinein  und  durch  deren 
Wandung  hindurch  nach  außen  zu  einer  gemeinsamen 
Dampfvorlaufleitung  5  geführt,  die  parallel  zur  sekundä- 
ren  Vorlaufleitung  3  auf  deren  von  den  Mantelrohren  1 
abgewandten  Seite  verläuft.  Die  Heizrohre  2  sind  in  ih- 
rem  im  Bereich  der  Mündung  4  ihres  jeweiligen  Mantel- 
rohres  1  und  innerhalb  der  sekundären  Vorlaufleitung  3 
selbst  verlaufenden  Abschnitt  6  mit  möglichst  geringer 
Wärmetauschfläche,  nämlich  im  Ausführungsbeispiel 
glattwandig  ausgebildet.  Die  Mantelrohre  1  sind  im  Be- 
reich  ihrer  Mündung  4  in  die  sekundäre  Vorlaufleitung  3 
im  Querschnitt  verengt,  wobei  dieser  verengte  Mün- 
dungsbereich  im  einzelnen  von  einem  kurzen  axialen 
Verbindungsstutzen  7  und  im  Übergang  von  diesem 
Verbindungsstutzen  7  zum  zylindrischen  Teil  des  Man- 
telrohrs  1  hin  von  einem  nach  außen  konvex  gewölbten 
Schalenabschnitt  8  gebildet.  Diese  Verengung  führt  zu 
einer  Erhöhung  der  Strömungsgeschwindigkeit  des  se- 
kundären  Heizmediums  und  damit  zu  einer  guten  Küh- 
lung  der  den  Mündungsbereich  und  den  Querschnitt  der 
Vorlaufleitung  3  durchsetzenden  Abschnitte  6  der  Heiz- 
rohre  2. 

Die  Heizrohre  2  sind  anschließend  an  ihren  im  Mün- 
dungsbereich  der  Mantelrohre  1  gerade  verlaufenden 
und  glattwandig  ausgebildeten  Abschnitt  6  schrauben- 
förmig  gewendelt,  wobei  der  äußere  Wendeldurchmes- 
ser  gleich  dem  Innendurchmesser  des  Mantelrohres  1 
ist.  Im  Wendelinnenraum  befindet  sich  ein  Verdränger- 
körper  9,  der  im  Ausführungsbeispiel  als  Rohr  ausgebil- 
det  ist,  das  am  rücklaufseitigen  Ende  1"  des  Mantelroh- 
res  1  stirnseitig  geschlossen,  am  vorlaufseitigen  Ende 
1'  aber  stirnseitig  offen  ist  und  das  verhindert,  daß  die 
Strömung  des  sekundären  Heizmediums  durch  den 
sonst  freien  Innenraum  der  Rohrwendel  hindurch  er- 
folgt.  Außerdem  sind  die  Heizrohre  2  im  gewendelten 
Bereich  als  Rippenrohre  mit  dicht  aneinander  liegenden 
Rohrwendeln  ausgebildet. 

Am  stromauf  liegenden  Ende  1  "  sind  die  Mantelroh- 
re  1  durch  je  einen  seitlich  angesetzten  Stutzen  10  an 
eine  neben  den  Mantelrohren  1  verlaufende  gemeinsa- 
me  sekundäre  Rücklaufleitung  11  für  das  sekundäre 
Heizmedium  angeschlossen.  Mit  dieser  Rücklaufleitung 
11  erfolgt  der  Anschluß  aller  Mantelrohre  1  an  den  ge- 
meinsamen  Rücklauf  des  gekühlten  sekundären  Heiz- 
mediums  aus  dem  sekundären  Energieverbrauchersy- 
stem,  wobei  dieser  Anschluß  wahlweise  an  einem  der 
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beiden  Enden  der  Rücklaufleitung  11  oder  an  beiden 
Leitungsenden  erfolgen  kann.  Auch  der  Anschluß  des 
sekundären  Vorlaufs  des  Energieverbrauchersystems 
erfolgt  über  die  allen  Mantelrohren  1  gemeinsame  se- 
kundäre  Vorlauf  leitung  3,  wobei  der  Anschluß  wiederum  s 
an  einem  der  beiden  Enden  dieser  Vorlaufleitung  3  oder 
an  ihren  beiden  Enden  gleichzeitig  vorgenommen  wer-  4. 
den  kann.  Die  kondensatseitigen  Enden  2'  der  Heizroh- 
re  2  sind  jeweils  axial  durch  die  Stirnwand  ihres  Mantel- 
rohres  1  hindurchgeführt  und  mit  einer  gemeinsamen  10 
Kondensatsammelleitung  12  verbunden,  die  in  im  ein- 
zelnen  in  der  Figur  nicht  dargestellter  Weise  an  den 
Kondensatrücklauf  des  primären  Energieversorgungs- 
systems  anzuschließen  ist. 

is  5. 

Patentansprüche 

1.  Dampfbeheizter  Wärmetauscher,  insbes.  für  kon- 
densatseitige  Regelung  der  Wärmeübertragung,  20 
mit  einem  ein  dampfbeheiztes  Heizsystem  aufwei- 
senden,  von  einem  sekundären  Heizmedium 
durchströmten  Gehäuse,  das  am  stromauf  liegen- 
den  Ende  an  einen  Rücklauf  und  am  stromab  lie-  6. 
genden  Ende  an  einen  Vorlauf  für  das  sekundäre  25 
Heizmedium  anschließbar  ist,  und  mit  vom  Heiz- 
dampf  parallel  und  im  Gegenstrom  zum  sekundä- 
ren  Heizmedium  durchströmten  Heizrohren  (2),  die 
am  stromauf  liegenden  Ende  (2")  an  einen  Dampf-  7. 
vorlaut  und  am  stromab  liegenden  Ende  (2')  an  ei-  30 
nen  Kondensatrücklauf  angeschlossen  sind,  wobei 
das  Gehäuse  aus  einer  Reihe  von  vom  sekundären 
Heizmedium  parallel  durchströmten  Mantelrohren 
(1)  besteht,  in  denen  je  eines  der  Heizrohre  (2)  an- 
geordnet  ist,  die  vorlaufseitig  durch  eine  den  Man-  35 
telrohren  (1)  gemeinsame  sekundäre  Vorlauflei- 
tung  (3)  für  das  sekundäre  Heizmedium  und  deren 
Wandung  hindurch  nach  außen  zum  gemeinsamen 
Dampfvorlauf  geführt  sind,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Mantelrohre  (1)  mit  ihrem  vorlaufseiti-  40 
gen,  an  der  Stirnseite  offenen  Rohrende  (V)  in  der  8. 
sekundären  Vorlaufleitung  (3)  münden,  daß  die 
Heizrohre  (2)  vorlaufseitig  durch  die  an  der  Stirnsei- 
te  ausgebildete  Mündung  (4)  des  jeweiligen  Man- 
telrohres  (1)  hindurch  in  die  sekundäre  Vorlauflei-  45 
tung  (3)  hinein  geführt  sind,  und  daß  die  Mantelroh- 
re  (1  )  im  Bereich  ihrer  Mündung  (4)  in  die  sekundäre 
Vorlaufleitung  (3)  im  Querschnitt  verengt  sind. 

2.  Wärmetauscher  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge-  so 
kennzeichnet,  daß  die  Heizrohre  (2)  im  Bereich  der 
Mündung  (4)  des  Mantelrohres  (1  )  in  die  sekundäre  Cl 
Vorlaufleitung  (3)  und  innerhalb  der  sekundären 
Vorlaufleitung  (3)  selbst  eine  möglichst  geringe  1. 
Wärmetauschfläche  aufweisen,  insbes.  glattwan-  55 
dig  sind. 

3.  Wärmetauscher  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  verengte  Mündungsbe- 
reich  des  Mantelrohres  (1)  von  einem  kurzen  axia- 
len  Verbindungsstutzen  (7)  gebildet  ist,  in  den  das 
Mantelrohr  (1)  mit  einem  nach  außen  konvex  ge- 
wölbten  Schalenabschnitt  (8)  übergeht. 

Wärmetauscher  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  parallel  zur  sekundä- 
ren  Vorlaufleitung  (3)  auf  ihrer  von  den  Mantelroh- 
ren  (1)  abgewandten  Seite  eine  Dampfvorlauflei- 
tung  (5)  verläuft,  an  welche  die  quer  durch  die  se- 
kundäre  Vorlaufleitung  (3)  hindurch  geführten  Heiz- 
rohre  (2)  angeschlossen  sind. 

Wärmetauscher  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Heizrohre  (2)  in 
den  Mantelrohren  (1)  mit  Abstand  von  deren  Mün- 
dung  (4)  in  die  sekundäre  Vorlaufleitung  (3)  schrau- 
benförmig  gewendelt  sind,  wobei  der  äußere  Wen- 
deldurchmesser  gleich  dem  Innendurchmesser  des 
Mantelrohres  (1  )  und  im  Wendelinnenraum  ein  Ver- 
drängerkörper  (9)  angeordnet  ist. 

Wärmetauscher  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Heizrohre  (2)  im  gewendel- 
ten  Bereich  als  Rippenrohre  mit  dicht  aneinander 
liegenden  Rohrwendeln  ausgebildet  sind. 

Wärmetauscher  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mantelrohre  (1) 
am  stromauf  liegenden  Ende  (1")  durch  je  einen 
seitlich  angesetzten  Stutzen  (10)  an  eine  neben 
den  Mantelrohren  (1  )  verlaufende  gemeinsame  se- 
kundäre  Rücklaufleitung  (11)  für  das  sekundäre 
Heizmedium  angeschlossen  sind,  und  daß  die  kon- 
densatseitigen  Enden  (2')  der  Heizrohre  (2)  jeweils 
axial  durch  die  Stirnwand  ihres  Mantelrohres  (1) 
hindurchgeführt  und  mit  einer  gemeinsamen  Kon- 
densatsammelleitung  (12)  verbunden  sind. 

Wärmetauscher  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  sekundäre  Vor-  und  Rück- 
laufleitung  (3,  11)  ebenso  wie  die  Dampfvorlauflei- 
tung  (5)  und  die  Kondensatsammelleitung  (12) 
wahlweise  mit  jeweils  einem  ihrer  beiden  oder  mit 
ihren  beiden  Leitungsenden  an  den  Vor-  und  Rück- 
lauf  für  das  sekundäre  Heizmedium  bzw.  an  den  ge- 
meinsamen  Dampfvorlauf  und  den  gemeinsamen 
Kondensatrücklauf  anschließbar  sind. 

Claims 

1.  A  vapour-heated  heat  exchanger,  in  particular  for 
regulation  at  the  condensate  side  of  the  heat  trans- 
mission,  comprising  a  housing  which  has  a  vapour- 
heated  heating  System  and  through  which  a  sec- 
ondary  heating  medium  flows  and  which  can  be 
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connected  at  the  upstream  end  to  a  return  for  the 
secondary  heating  medium  and  at  the  downstream 
end  to  a  feed  for  the  secondary  heating  medium, 
and  heating  tubes  (2)  through  which  the  heating  va- 
pour  flows  parallel  and  in  counter-flow  relationship  s 
to  the  secondary  heating  medium  and  which  are 
connected  at  the  upstream  end  (2")  to  a  vapour  f  eed 
and  at  the  downstream  end  (2')  to  a  condensate  re- 
turn,  wherein  the  housing  comprises  a  series  of  cas- 
ing  tubes  (1  )  through  which  the  secondary  heating  10 
medium  flows  in  parallel  relationship  and  in  each  of 
which  is  arranged  a  respective  one  of  the  heating 
tubes  (2)  which  at  the  feed  end  are  guided  outward- 
ly  to  the  common  vapour  feed  through  a  secondary 
feed  conduit  (3)  which  is  common  to  the  casing  15 
tubes  (1),  for  the  secondary  heating  medium,  and 
the  wall  thereof,  characterised  in  that  the  casing 
tubes  (1)  open  in  the  secondary  feed  conduit  (3) 
withtheirtubeend  (1')at  the  feed  end,  which  isopen 
at  the  end  thereof,  that  the  heating  tubes  (2)  are  20 
guided  at  the  feed  end  into  the  secondary  feed  con- 
duit  (3)  through  the  mouth  opening  (4),  which  is 
formed  at  the  end,  of  the  respective  casing  tube  (1  ), 
and  that  the  casing  tubes  (1  )  are  reduced  in  cross- 
section  in  the  region  of  their  mouth  opening  (4)  into  25 
the  secondary  feed  conduit  (3). 

2.  A  heat  exchanger  according  to  claim  1  character- 
ised  in  that  the  heating  tubes  (2)  have  a  heat  ex- 
change  surface  area  which  is  as  small  as  possible  30 
and  in  particular  are  smooth-walled  in  the  region  of 
the  mouth  opening  (4)  of  the  casing  tube  (1),  into 
the  secondary  feed  conduit  (3)  and  within  the  sec- 
ondary  feed  conduit  (3)  itself. 

35 
3.  A  heat  exchanger  according  to  claim  1  or  claim  2 

characterised  in  that  the  reduced  mouth  opening  re- 
gion  of  the  casing  tube  (1  )  is  formed  by  a  short  axial 
connecting  portion  (7)  into  which  the  casing  tube  (1  ) 
merges  with  an  outwardly  convexly  curved  shell  40 
portion  (8). 

4.  A  heat  exchanger  according  to  one  of  Claims  1  to  3 
characterised  in  that  extending  in  parallel  relation- 
ship  to  the  secondary  feed  conduit  (3)  on  its  side  45 
remote  from  the  casing  tubes  (1)  is  a  vapour  feed 
conduit  (5)  to  which  are  connected  the  heating 
tubes  (2)  which  are  passedtransversely  through  the 
secondary  feed  conduit  (3). 

50 
5.  A  heat  exchanger  according  to  one  of  Claims  1  to  4 

characterised  in  that  the  heating  tubes  (2)  are 
wound  in  a  helical  configuration  in  the  casing  tubes 
(1  )  at  a  spacing  from  the  mouth  opening  (4)  thereof 
into  the  secondary  feed  conduit  (3),  wherein  the  out-  55 
er  winding  diameter  is  equal  to  the  inside  diameter 
of  the  casing  tube  (1)  and  a  displacement  body  (9) 
is  arranged  in  the  interior  of  the  windings. 

6.  A  heat  exchanger  according  to  claim  5  character- 
ised  in  that  in  the  wound  region  the  heating  tubes 
(2)  are  in  the  form  of  ribbed  tubes  with  tube  windings 
which  are  disposed  in  mutually  close  relationship. 

7.  A  heat  exchanger  according  to  one  of  Claims  1  to  6 
characterised  in  that  at  the  upstream  end  (1")  the 
casing  tubes  (1)  are  connected  by  a  respective  lat- 
erally  fitted  connection  (1  0)  to  a  common  secondary 
return  conduit  (11),  which  extends  beside  the  casing 
tubes  (1),  for  the  secondary  heating  medium,  and 
that  the  ends  (2')  of  the  heating  tubes  (2),  at  the  con- 
densate  end,  are  each  axially  passed  through  the 
end  wall  of  their  casing  tube  (1  )  and  are  connected 
to  a  common  condensate  collecting  conduit  (12). 

8.  A  heat  exchanger  according  to  claim  7  character- 
ised  in  that  the  secondary  feed  and  return  conduits 
(3,  11)  as  well  as  the  vapour  feed  conduit  (5)  and 
the  condensate  collecting  conduit  (12)  can  be  se- 
lectively  connected  with  a  respective  one  of  their 
two  conduit  ends  or  with  their  two  conduit  ends  to 
the  feed  and  return  for  the  secondary  heating  me- 
dium  or  to  the  common  vapour  feed  and  the  com- 
mon  condensate  return  respectively. 

Revendications 

1.  Echangeur  de  chaleur  chauffe  ä  la  vapeur,  notam- 
ment  pour  la  regulation  du  transfert  thermique  cöte 
condensats,  avec  un  corps  comportant  un  circuit  de 
chauffage  chauffe  ä  la  vapeur,  traverse  par  un  fluide 
de  chauffage  secondaire,  qui  est  connecte  ä  son 
extremite  amont  ä  un  retour  et  ä  son  extremite  aval 
ä  une  arrivee  pour  le  fluide  secondaire  et  avec  des 
tubes  de  chauffage  (2)  parcourus  par  la  vapeur  de 
chauffage  parallelement  et  ä  contre-courant  par 
rapport  au  fluide  de  chauffage  secondaire,  lesquels 
tubes  de  chauffage  sont  connectes  ä  leur  extremite 
amont  (2")  ä  une  arrivee  de  vapeur  et  ä  leur  extre- 
mite  aval  (2')  ä  un  retour  des  condensats,  le  corps 
etant  forme  d'une  serie  de  tubes-enveloppes  (1) 
parcourus  en  parallele  par  le  fluide  de  chauffage  se- 
condaire,  dans  chacun  desquels  est  dispose  un  des 
tubes  de  chauffage  (2)  qui,  cöte  arrivee,  est  con- 
necte  exterieurement  ä  l'arrivee  de  vapeur  commu- 
ne,  ätravers  une  conduite  d'arrivee  secondaire  (3) 
secondaire  pour  le  liquide  de  chauffage  secondaire 
commune  aux  tubes  enveloppes  (1)  et  ä  travers  la 
paroi  de  ladite  conduite,  caracterise  par  le  fait  que 
les  tubes-enveloppes  (1  )  debouchent  avec  leur  ex- 
tremite  de  tube  (V)  cöte  arrivee,  ouverte  au  niveau 
de  sa  face  frontale,  dans  la  conduite  d'arrivee  (3) 
secondaire,  par  le  fait  que  les  tubes  de  chauffage 
(1),  cöte  arrivee,  communiquent  ätravers  l'embou- 
chure  (4)  formee  cöte  face  frontale  du  tube-enve- 
loppe  (1  )  concerne  avec  la  conduite  d'arrivee  (3)  se- 
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condaire  et  que  les  tubes-enveloppes  (1),  dans  la 
region  de  leur  embouchure  (4)  dans  la  conduite 
d'arrivee  (3)  secondaire  presentent  une  section 
transversale  retrecie. 

2.  Echangeur  de  chaleur  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterise  par  le  fait  que  les  tubes  de  chauffage  (2), 
dans  la  region  de  l'embouchure  (4)  du  tube-enve- 
loppe  (1)  dans  la  conduite  d'arrivee  secondaire  (3) 
et  ä  l'interieur  de  la  conduite  d'arrivee  secondaire 
(3)  elle-meme,  presentent  une  surface  d'echange 
thermique  aussi  reduite  que  possible,  notamment 
presentent  des  parois  lisses. 

3.  Echangeur  de  chaleur  selon  la  revendication  1  ou 
2,  caracterise  par  le  fait  que  la  region  d'embouchure 
retrecie  du  tube-enveloppe  (1)  est  formee  par  un 
court  troncon  de  liaison  (7)  axial  auquel  le  tube-en- 
veloppe  (1  )  se  raccorde  par  un  troncon  en  forme  de 
coque  (8)  bombe  convexe  en  direction  de  l'exte- 
rieur. 

4.  Echangeur  de  chaleur  selon  une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  par  le  fait  qu'une  conduite 
d'arrivee  de  vapeur  (5)  est  dispose  parallelement  ä 
la  conduite  d'arrivee  secondaire  (3),  du  cöte  de  cel- 
le-ci  eloigne  des  tubes-enveloppes  (1),  conduite  ä 
laquelle  sont  connectes  les  tubes  de  chauffage  (2) 
qui  traversent  la  conduite  d'arrivee  secondaire  (3). 

5.  Echangeur  de  chaleur  selon  une  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait  que  dans  le  tube- 
enveloppe  (1  ),  ä  distance  de  l'embouchure  (4)  des 
tubes-enveloppes  dans  la  conduite  d'arrivee  secon- 
daire  (3),  les  tubes  de  chauffage  (2)  sont  enroules 
en  helice,  le  diametre  d'enroulement  exterieur  etant 
egal  au  diametre  interieur  du  tube-enveloppe  (1), 
un  element  formant  barrage  (9)  etant  dispose  dans 
l'espace  interieur  de  l'helice. 

6.  Echangeur  de  chaleur  selon  la  revendication  5,  ca- 
racterise  par  le  fait  que  les  tubes  de  chauffage  (2), 
dans  la  region  enroulee  en  helice  sont  conformes 
en  tubes  ä  ailettes  ä  spires  jointives. 

7.  Echangeur  de  chaleur  selon  une  des  revendica- 
tions  1  ä  6,  caracterise  par  le  fait  que  les  tubes-en- 
veloppes  (1  ),  ä  leur  extremite  amont  (1  "),  sont  con- 
nectes  chacun  par  un  troncon  (10)  lateral  ä  une  con- 
duite  de  retour  (11)  commune  pour  le  fluide  de 
chauffage  secondaire,  qui  s'etend  ä  cöte  des  tubes- 
enveloppes  (1  )  et  par  le  fait  que  les  extremites  cöte 
condensat  (2')  des  tubes  de  chauffage  (2)  traver- 
sent  axialement  la  paroi  frontale  de  leur  tube-enve- 
loppe  (1  )  et  sont  connectees  ä  un  collecteur  de  con- 
densats  (12)  commun. 

8.  Echangeur  de  chaleur  selon  la  revendication  7,  ca- 

racterise  par  le  fait  que  les  conduites  d'arrivee  et  de 
retour  secondaires  (3,  11)  ainsi  que  la  conduite  d'ar- 
rivee  de  vapeur  (5)  et  le  collecteur  de  condensats 
(12)  peuvent  etre  connectes  de  maniere  selective 

5  par  l'une  de  leurs  deux  extremites  ou  par  leurs  deux 
extremites  ä  l'arrivee  et  au  retour  pour  le  fluide  de 
chauffage  secondaire  et  ä  l'arrivee  de  vapeur  com- 
mune  et  au  retour  de  condensats  commun. 
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